Aus der Geschichte der Gemeinde Friolzheim 

1461 verkaufte Diether von Gemmingen sein Dorf Friolzheim mit allen Diensten und Abgaben an das Kloster Hirsau. Damaliger Abt war Bernardus, † 1482. Die Blütezeit des Klosters war im 11./12. und 15./16. Jh. . Mit Beginn des 16. Jh. setzte Stagnation und Rückgang ein. Unter Herzog Ulrich von Württemberg wurde Hirsau  1534/35 reformiert

Der Konvent löste sich auf, nur Abt Johann Schultheiß blieb im Kloster und erlebte noch kurz vor seinem Tod, † 1556 wie mit der Einrichtung einer evangelischen Klosterschule begonnen wurde.

1555 wurde den Friolzheimer Bürgern vom Kloster Hirsau eine „Neuwerung“ das heißt : Veränderung des bisherigen Rechts- oder Besitzstandes, insb. Veränderung der Steuern und Diensten, von oben erwähnten Abt Johann zugeschickt.  Hiermit wurden die Einkünfte des Heiligen, die bis dahin vom Kloster verwaltet wurden, der Gemeinde übergeben, mit der Verpflichtung, die Kirche zu unterhalten und das Übrige an arme Leute auszuteilen !

Viele alteingesessene Bürger und Ihr Grundbesitz ( mit Flurnamen oder Lagebeschreibung ) sind namentlich  in der Urkunde erwähnt und es wurde nun festgelegt welche Abgaben des großen und kleinen Zins sie abführen mußten. Hier sehen wir eine Lagebeschreibung  zweier Häuser, die zum Kirchengut gehörten.

Schrift und damaligen Worte sind heute nicht mehr geläufig . 

Es ist also nur ein Übersetzungsversuch, Irrtum vorbehalten.

Dietrich Küchler,    Friolzheim 2006

                                     Übersetzung Akte
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           Friolzheim


        Des Heiligen Sankt Agabitus  eigene Güter





    Eine alte Behausung, hinter dem Rat -


    haus, an dem Kirchhof , so zwischen dem Kirch- 


    hof, und dem Rathaus steht, stößt vorne (an) die


    Gasse, und hinten (an) den Kirchhof, so bisher 


    gleichwohl zum Mesner Haus gehörig, aber zur


     Zeit nicht bewohnt wird.





     Ein halbes Häusle, daran Georg Leibbrant


     das übrige Halbteil innen, oben im Dorf, so


     von Jacob Männlin von Pforzheim, des Leib -


     brandts Schwager erkauft, zwischen Mi -


     chel Riesen  Witwe, und Georg Bauern ste -


     hend, stößt vorne auf die Gemeine Gasse,


     und Michels Riesen Witwe Gärtle, und hinten


     Enderies Brünnle, so etwann für fremde


     arme Leute aufgehalten wird. Bey Schließung


     Kirchgraben sein aber Abzugen , und nur noch das


     Plätzle Zugangs. 





               


                       














Dorfplan von 1831








